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Am 21. April 2021 legte die Europäische Kommission (EK) einen Vorschlag für eine
Verordnung zur Festlegung harmonisierter Vorschriften für künstliche Intelligenz
und zur Änderung bestimmter Rechtsakte der Union (Gesetz über künstliche
Intelligenz - „KI-Gesetz“) vor (siehe IRIS 2021-6:1/25 mit dem Vorschlag der
Kommission).

Seitdem haben der Rat der Europäischen Union und der Ausschuss für
Binnenmarkt und Verbraucherschutz (IMCO) sowie der Ausschuss für bürgerliche
Freiheiten, Justiz und Inneres (LIBE) des Europäischen Parlaments (EP) ihre Arbeit
aufgenommen. Die Europäische Kommission hat ihren Vorschlag bereits vor etwa
zwei Jahren veröffentlicht; in den letzten Monaten sind nun erhebliche digitale
Entwicklungen (zum Beispiel OpenAI und seine verschiedenen Dienste)
veröffentlicht worden, die den Institutionen eine Fülle von generativen KI-Inhalten
liefern, über die sie nachdenken können. Im Februar 2023 verpflichteten sich die
Institutionen in ihrer gemeinsamen Erklärung 2023-24, substanzielle Fortschritte
beim KI-Dossier zu gewährleisten, und einigten sich auf dessen hohe Priorität.

Der Text, über den die Institutionen in Zukunft verhandeln werden, folgt einem
risikobasierten Ansatz: Er wird Verpflichtungen für Anbieter und Nutzer festlegen,
die sich nach dem Risikograd der KI richten, wie in der künftigen Verordnung
festgelegt.  

Stand des Prozesses: 

Der Rat der Europäischen Union hat seine Allgemeine Ausrichtung im Dezember
2022 angenommen, und das Europäische Parlament wird voraussichtlich sein
Verhandlungsmandat annehmen, um das KI-Gesetz auf der Plenarsitzung im Juni
zu verabschieden. Sobald das Parlament sein Verhandlungsmandat angenommen
hat, werden die Institutionen Verhandlungen (die so genannten „Triloge“)
aufnehmen, um eine Einigung über den Kommissionsvorschlag zu erzielen. 

Europäisches Parlament:

IMCO und LIBE wurden im Dezember 2021 zum federführenden gemeinsamen
Ausschuss ernannt, wobei die Abgeordneten Brando Benifei (IMCO, Italien, S&D)
und Dragoş Tudorache (LIBE, Rumänien, Renew) als Berichterstatter für den Text
fungieren. Gemeinsam erarbeiteten sie einen Entwurf für ein
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Verhandlungsmandat, dem die Abgeordneten von IMCO und LIBE am 11. Mai 2023
zustimmten (Abstimmung im Ausschuss).

Das Europäische Parlament strebt die Annahme eines horizontalen Textes an, der
unmittelbar greift und zukunftssicher ist. Im aktuellen Kompromisstext
verständigten sich die Abgeordneten auf die Arten von KI und die entsprechenden
Auflagen. Dazu gehören verbotene KI-Dienste, die unannehmbare Risiken bergen
(zum Beispiel biometrische Echtzeit-Fernerkennung an öffentlich zugänglichen
Orten), risikoreiche KI mit strengen Auflagen (zum Beispiel Empfehlungssysteme
von Social-Media-Plattformen, die nach dem DSA als VLOP eingestuft werden) und
KI für allgemeine Zwecke (zum Beispiel generative KI-Dienste wie ChatGPT).
Generative KI muss sich an Transparenzregeln halten, die sich in Zukunft auf die
audiovisuelle Welt auswirken können: Abgeordnete fordern, dass die Systeme die
von KI erzeugten Inhalte offenlegen und so aufgebaut sind, dass sie keine
illegalen Inhalte erzeugen können. Darüber hinaus müssen generative KI-Dienste
Zusammenfassungen der urheberrechtlich geschützten Daten veröffentlichen, die
für das Training der Programme verwendet werden. 

Da der Text sehr horizontal angelegt ist, könnte er von den Institutionen
verlangen, vertikale Vorschriften aufzustellen, die spezifischer und an relevante
Themen (wie die Kultur- und Kreativwirtschaft) angepasst sein könnten.

Es sei darauf hingewiesen, dass im Sommer 2022 nicht mehr als fünf weitere
Ausschüsse Stellungnahmen zu dem Text abgegeben haben, darunter der
Ausschuss für Kultur und Bildung (CULT). CULT schlug Änderungen vor, die KI-
Systeme zu Transparenz verpflichten, wenn sie Nachrichten oder kreative und
kulturelle Inhalte empfehlen, verbreiten und bestellen (siehe Änderung 55). 

Jede dieser Stellungnahmen wird in der endgültigen Fassung des
Verhandlungsmandats des Europäischen Parlaments berücksichtigt werden. 

Rat der Europäischen Union: 

Der Rat der Europäischen Union hat Anfang Dezember 2022 seine Allgemeine
Ausrichtung zum KI-Gesetz angenommen. Es ist festzustellen, dass die EU-
Mitgliedsstaaten den Einsatz von KI für Social Scoring durch private Akteure
verbieten möchten. Darüber hinaus könnte die biometrische Echtzeit-
Fernerkennung in öffentlich zugänglichen Räumen ausnahmsweise für
Strafverfolgungsbehörden zugelassen werden, obwohl sie verboten ist.

Nächste Schritte:

Alle Abgeordneten des Europäischen Parlaments sind eingeladen, den Entwurf des
gemeinsamen Ausschusses auf der Plenarsitzung im Juni (12.-15. Juni 2023) zu
erörtern und anschließend über den Entwurf des Verhandlungsmandats
abzustimmen (es zu billigen oder abzulehnen). Nach der Verabschiedung im
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Plenum stellen der Bericht und die Stellungnahmen zusammen den Standpunkt
des Europäischen Parlaments dar („Verhandlungsmandat“). Es sollten
interinstitutionelle Verhandlungen auf Grundlage des Vorschlags der Kommission
im Lichte der Allgemeinen Ausrichtung des Rates und des Verhandlungsmandats
des Europäischen Parlaments folgen.

Proposal for a Regulation of the European Parliament and of the
Councillaying down harmonised rules on artificial intelligence and
amending certain Union legislative acts

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=celex%3A52021PC0206

Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates zur
Festlegung harmonisierter Vorschriften für künstliche Intelligenz und zur
Änderung bestimmter Rechtsakte der Union

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A52021PC0206

Council of the EU: Proposal for a Regulation on AI (General Approach)

https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14954-2022-INIT/en/pdf

Rat der Europäischen Union: Vorschlag für eine Verordnung über künstliche
Intelligenz (Allgemeine Ausrichtung)

https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14954-2022-INIT/de/pdf

Joint Declaration 2023-24

https://oeil.secure.europarl.europa.eu/oeil/popups/thematicnote.do?id=41380&l=en

Gemeinsame Erklärung 2023-24

Opinion of CULT for IMCO and LIBE on the proposal for a Regulation on AI

https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/CULT-AD-719637_EN.html

Stellungnahme von CULT für IMCO und LIBE zum Vorschlag für eine KI-Verordnung

https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/CULT-AD-719637_DE.html

Committee report tabled for June plenary

https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/A-9-2023-
0188_EN.html#_section1

Bericht des Ausschusses für die Juni-Plenartagung vorgelegt

IRIS Merlin

© Europäische Audiovisuelle Informationsstelle (Europarat) 2025

Seite 3

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=celex:52021PC0206
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex:52021PC0206
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14954-2022-INIT/en/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14954-2022-INIT/de/pdf
https://oeil.secure.europarl.europa.eu/oeil/popups/thematicnote.do?id=41380&l=en
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/CULT-AD-719637_EN.html
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/CULT-AD-719637_DE.html
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/A-9-2023-0188_EN.html#_section1
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/A-9-2023-0188_EN.html#_section1


IRIS Merlin

© Europäische Audiovisuelle Informationsstelle (Europarat) 2025

Seite 4


